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Die enormen Entwicklungsinvestitio-
nen in die neue Technologie haben
sich gelohnt, davon ist Firmenchef
Karl Lenhardt, der vor über 32 Jahren
das Unternehmen gründete und mit
schwäbischem Fleiß und Erfindungs-
geist den 1-Mann-Betrieb zu einem
Unternehmen mit 260 Beschäftigten
ausbaute, überzeugt. „Die inzwischen

über 2 Mio. eingebauter TPS-Isolier-
glas-Einheiten leisten einen beacht-
lichen Beitrag zur Energieeinsparung
und Komfortsteigerung. Zudem sind
die in den letzten zwei Jahren gewon-
nenen Erkenntnisse und umfangrei-
chen Erfahrungen in die Weiterent-
wicklungen unserer Standardprodukte
eingeflossen.“ Wie diese Innovationen
aussehen, können die Glasstec-Besu-
cher in Düsseldorf live erleben. Auf
dem über 2000 m2 großen Messestand
zeigen Lenhardt und das Schweizer
Unternehmen Bystronic gemeinsam
ihre aktuelle Produktpalette unter Pro-
duktionsbedingungen. Schwerpunkte
sind dabei:
● ein vollautomatisches Produktions-

system im CIP-Verbund (Computer
Integrated Production) für die auf-
tragsbezogene „warm-edge“- Iso-
lierglasfertigung,

● eine Standard-Formenschneidlinie
„XYZ F 98“ für kleinere- und mitt-
lere Produktionskapazitäten,

● eine vertikale Isolierglas-Ferti-
gungslinie in Kompaktbauweise,

● eine Verbundglas-Schneidmaschine
und
● eine Hybrid-Wasserstrahl-Schneid-

anlage.

Modellvielfalt durch TPS
Als besonderes Highlight unter den
Exponaten bezeichnet Lenhardt die
hochautomatisierte Bystronic Glaszu-
schneide- und Sortieranlage in Ver-
bindung mit der „TPS-Fertigungslinie“
für „warm-edge“-Isolierglas. Der Un-
ternehmer hierzu: „Durch ein Produk-
tions-Planungs-System (PPS) wird der
Fertigungsablauf vom Glaszuschnitt
bis zur fertigen Isolierglas-Einheit in
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Messepräsentation unter Produktions-
bedingungen

Vor knapp zwei Jahren feierte Lenhardt mit der Inbetriebnahme
der ersten TPS-Anlage eine vielbeachtete Premiere. Inzwischen liegen mit

zehn in Deutschland und Europa installierten Anlagen umfangreiche
Praxiserfahrungen vor. Fazit der Betreiber: Die TPS-Linien arbeiten störungs-

frei und produzieren qualitativ hochwertige Isolierglas-Einheiten.
Doch der Erfolg läßt den Maschinenbauer nicht ruhen. Rechtzeitig

zur Glasstec stehen TPS-Weiterentwicklungen und Optimierungen parat.

Mit zahlreichen Neu- und Weiterentwick-
lungen wollen Harald und Karl Lenhardt
auf der Glasstec Akzente bei der Isolier-
glas-Fertigung setzen

„TPS-Isolierglas-
Fertigungslinie“ mit
1-Kopf-CNC-Ver-
siegelungsautomat
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der geplanten Auftragsreihenfolge auf
wirtschaftlichste Weise gesteuert.“ Die
Arbeitsschritte im einzelnen: Die Por-
talbeschickung mit doppeltem Sauger-
rahmen führt die Glastafeln der By-
stronic-CNC-Formen-Schneidmaschine
„XYZ F 98“ zu. Hier erfolgt die Rand-
entschichtung und der Zuschnitt von
Rechteck- und Modellscheiben. Der
dynamische, wartungsfreie 3-Achsen-
AC-Direktantrieb gewährleistet kürze-
ste Taktzeiten bei Einhaltung von
engsten Schneidtoleranzen. Das Bre-

bleiben die entsprechenden Leerfächer
ungenutzt. Nach dem Andocken der
Fächerwagen werden die vorsortierten
Glastafeln in vorgegebener Reihenfol-
ge automatisch der „TPS-Isolierglas-
Fertigungslinie“ übergeben. „In belie-
biger Reihenfolge ermöglicht die An-
lage die auftragsbezogene Herstellung
von Rechteck- und Formscheiben-Iso-
lierglas, mit oder ohne Gasfüllung,
mit variablen Scheibenzwischenräu-
men und wechselnden Glasdicken in
einem kontinuierlichen Fertigungspro-
zeß. Das Zerlegen der Aufträge in
Standard- und Sonderfertigung gehört
somit der Vergangenheit an.“ Ein wei-
terer interessanter Aspekt: Die Ablauf-
funktionen der „TPS-Fertigungslinie“
werden mit den aus dem PPS zuge-
führten Produktionsdaten vollautoma-
tisch ohne manuelle Eingriffe gesteu-
ert. Die Daten begleiten die Glastafeln
durch den gesamten Fertigungsprozeß.
Somit ist die Durchgängigkeit vom
Auftragseingang über die Fertigung,
Produkt-Kennzeichnung bis zum Ver-
sand gewährleistet. Die gefertigten
Isolierglas-Einheiten stimmen exakt
mit den Vorgaben überein. „Inzwi-
schen lassen sich auch TPS-Isolier-
glas-Einheiten mit Sprossenrahmen
herstellen. Das vormontierte Sprossen-
gitter wird mit einer Montagevorrich-
tung im TPS-Isolierglas eingesetzt und
mit speziell dafür entwickelten Befe-
stigungsteilen verankert. Neben Iso-
lierglas werden auf der ,TPS-Linie‘
auch qualitativ hochwertige Gießharz-
scheiben so einfach wie noch nie und
sehr wirtschaftlich vormontiert“, be-
schreibt der innovative Unternehmer
die jüngsten Entwicklungen.

Wirtschaftliche Modulbauweise

Anläßlich der Düsseldorfer Messe wird
erstmals ein Tandem-Zusammenbau-,
Gasfüll- und Preß-Automat für TPS-
Isolierglas-Einheiten vorgestellt. Damit
können gleichzeitig zwei Isolierglas-
Einheiten unterschiedlicher Abmes-
sungen zusammengebaut, mit Gas be-
füllt und verpreßt werden. „Der hohe
Automatisierungsgrad sorgt für eine
gesteigerte Produktivität, ohne dabei

Die TPS-Linie ermöglicht die auftragsbe-
zogene Herstellung von Rechteck- oder
Formscheiben-Isolierglas, mit oder ohne
Gasbefüllung, mit variablen SZR und
wechselnden Glasdicken in einem konti-
nuierlichen Fertigungsprozeß

Für kleinere und
mittlere Produktio-
nen konzipiert:
die vertikale Iso-
lierglas-„Kompakt-
Linie“

chen der X-, Y-, Rand- und Z-Schnit-
te erfolgt mit den anschließenden
Brechsystemen. „Die beschichtete Seite
der Glastafel bleibt während der Pro-
zesse unberührt. Die geschnittenen
Einzelgläser werden automatisch lage-
richtig und auftragsbezogen in die be-
reitgestellten Fächerwagen einsortiert“,
erläutert Lenhardt. Ein Umlaufsystem
führt die Fächerwagen ohne manuel-
les Handling der Isolierglaslinie zu.
Zur Beistellung von Sondergläsern

den Qualitätsaspekt zu vernachlässi-
gen.“ In der Versiegelungstechnik be-
wegt sich der Maschinenbauer auf-
grund einer Vielzahl an technischen
Neuheiten ebenfalls in neuen Dimen-
sionen. Ein reaktionsschnelles und vo-
lumengeregeltes Dosiersystem sorgt
dafür, daß die Maschine bei voller
Geschwindigkeit, randvoll und exakt,
auch unregelmäßige Fugentiefen ver-
siegelt. Auch das Versiegeln von Fu-
gen bis 20 mm Tiefe, z. B. für „Struc-
tural Glazing“, ist problemlos mög-
lich. Ein kontinuierlicher Versiege-
lungsprozeß von Rechteck- und
Formscheiben unterschiedlicher Ab-
messungen und variierender Schei-

Auch wir sind auf der „Glasstec ’98“. Die

finden Sie in Halle 9, Stand F 35
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benzwischenräume ist somit gewähr-
leistet. Das bewährte V-förmige För-
dersystem sichert einen schonenden
Glastransport und verhindert die Ver-
schmutzung der Unterkanten. Gezeigt
wird des weiteren ein neues Wechsel-
system zur wahlweisen Verarbeitung
von zwei unterschiedlichen Dichtstof-
fen, z. B. Polysulfid und Silicon.

Als Ergänzung zur Hochleistungs-
TPS-Isolierglas-Fertigungslinie präsen-
tiert die Deutsch/Schweizer-Koopera-
tion ein Isolierglas-Produktionssystem
für kleine und mittlere Produktions-
kapazitäten. Es besteht zum einen aus
der Bystronic-CNC-gesteuerten
Schneidanlage „XYZ F 98 L“. Das be-

tigung. In Verbindung mit einem Ver-
siegelungs-Automaten stellt auch die-
se kompakte Variante eine leistungs-
fähige Linie dar.“

Darüber hinaus präsentiert Bystronic
erstmals eine Schneidanlage zum
Schneiden, Brechen und Separieren
von Verbundglas mit einer minimalen
Glasdicke von 3 + 0,38 (PVB) + 3 mm
bis maximal 6 + 0,38 (PVB) + 6 mm.
Die Glasplatten werden mittels eines
Scheibenhebegerätes über Kipparme
der Schneidmaschine zugeführt. Eine
SPS steuert den Schneid- und Brech-
zyklus gemäß den vorprogrammierten
Schneidmaßen. Das saubere Trennen
der Folie erfolgt über eine elektrische

Zwei Weiterentwicklungen im Be-
reich Autoglas runden die Präsenta-
tion ab. Erstens eine Bearbeitungszelle
für die Herstellung qualitativ hoch-
wertiger Seitenscheiben. Die Anlage
besteht aus einer CNC-Formenschneid-
und Brechanlage kombiniert mit einer
CNC-Schleifstation. Die dynamischen
AC-Servoantriebe und die äußerst
kompakte Bauart, garantieren kürzeste
Taktzeiten unter Einhaltung höchster
Formgenauigkeit. Auf einer zweiten,
im Aufbau ähnlichen CNC-Kompakt-
Schneid- und Brechanlage werden
übergroße Windschutzscheiben vollau-
tomatisch geschnitten, gebrochen, ge-
schliffen und anschließend in einer
neuentwickelten, horizontalen Wasch-
maschine von Lenhardt gewaschen
und getrocknet. Für eine optimale
Reinigungsqualität wird die Wasch-
maschine mit einem entsprechenden
umweltfreundlichen, energiesparenden
Wasserkreislaufsystem ausgestattet.
Sie kann durch die Kaskadentechnik
aber auch ohne Filter betrieben wer-
den. Als Arbeitsbreiten stehen 1,6 m
und 2,3 m zur Verfügung, die verar-
beitbaren Scheibendicken reichen von
1,5 mm bis 45 mm.  

Seit einigen Jahren setzt der schwä-
bische Maschinenbauer bei allen Ma-
schinenentwicklungen konsequent auf
die Modulbauweise. „Sie erlaubt kun-
denspezifische Lösungen mit einem
interessanten Preis-/Leistungsverhält-
nis zu realisieren“, erläutert Karl Len-
hardt. Zusammen mit zahlreichen Ser-
vice-Bausteinen, wie z. B. umfangrei-
che technische Dokumentationen, Er-
satzteilservice innerhalb von 24 Std.
oder einem flächendeckenden Netz
mit Kundendienstmitarbeitern in allen
wichtigen Abnehmerregionen und
–staaten, sieht sich der Unternehmer
für die kommenden Aufgaben ge-
wappnet. Interessierte Besucher kön-
nen sich davon auf der Glasstec am
Gemeinschaftsstand Lenhardt/Bystro-
nic in Halle 15, an den Ständen A 59,
A 78, C 73 und C 60, ein Bild ma-
chen.

Hilmar Düppel
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währte, angewandte AC-Antriebskon-
zept sowie die geschwindigkeitsab-
hängige Schneiddruckeinstellung ga-
rantieren auch bei diesem Maschinen-
typ einen optimalen Schnitt und so-
mit ein schnelles und genaues
Ausbrechen der Formen. Ein zweiter
Bestandteil des Systems ist eine verti-
kale Isolierglas-Fertigungslinie in
Kompaktbauweise. „Bestehend aus
Transportband, Glasplatten-Waschma-
schine, kombinierter Visitier- und
Rahmenauflegestation sowie Zusam-
menbau- und Preßautomat ist diese
Kompakt-Linie eine wirtschaftliche
Lösung zur Isolierglas-Produktion,
z. B. als Zweitlinie für die Sonderfer-

Widerstandsheizung, ohne die Glas-
scheibe zu überhitzen.

Ferner wird in Düsseldorf – als Er-
gänzung zu den in der Praxis seit
langem erprobten „Byjet Wasserstrahl-
maschinen“ – das neue „Hybrid“-Ma-
schinenkonzept vorgestellt. Die CNC-
gesteuerte Anlage kann mit einem
kippbaren Beschickungsteil ausgerü-
stet werden, was ein einfaches Be-
und Entladen von schweren Glastafeln
ermöglicht und die Integration in au-
tomatische Fertigungslinien gewährlei-
stet.

Die Anlage, ausgerüstet mit einer
Hochdruckpumpe, erlaubt das saubere
Schneiden von dünnen und dicken
Materialien, wie z. B. Flachglas, Ver-
bundglas, Kunststoff, etc. Unter An-
wendung erprobter und bedienungs-
freundlicher Software-Module können
komplexe, verschachtelte Schneidplä-
ne programmiert und geschnitten
werden.

Die vertikale Hoch-
leistungs-Isolier-
glas-Fertigungslinie
mit Tandem-Gas-
füll- und Preßauto-
mat – gleichzeitig
werden zwei Iso-
lierglas-Einheiten
unterschiedlicher
Abmessung zusam-
mengebaut, mit
Gas befüllt und
verpreßt

Fotos: Lenhardt/
Düppel


